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NUR EIN EINZIGES PFERD 

Cloud-Technologie 
in der Industrie
WIEN. Georg Kopetz, Vor-
stand der TTTech Com-
putertechnik AG, erklärte 
beim Fachkongress, wie die 
Cloud-Technologie im Be-
reich der Steuerung der Pro-
duktion bestmöglich zum 
Einsatz kommen kann.

„Dazu brauchen wir eine 
gemeinsame Übereinkunft, 
wie wir die Cloud-Techno-
logie im Industriebereich 
standardisieren wollen.“

Es geht dabei um die Defi-
nition des Fog-Computings, 
der Nebelschwade, die wie 
eine Cloud nahe bei einer 
Produktionsmaschine liegt.

Einheitliche Anbindung
Die Vorteile der Standardi
sierung sieht Kopetz in ein-
heitlicher Cloud-Anbindung, 
einer einfacheren System
auslegung, Inbetriebnahme 
und Wartung sowie in ei-
nem größeren Angebot an 
interoperablen Komponen-
ten und Systemspezialisten. 

Für die Anbieter von Kom-
ponenten und Lösungen sei 
es dann nicht mehr notwen-
dig, eine Vielzahl ähnlicher 
Standards als Optionen zu 
unterstützen. (pj)

••• �Von Paul Christian Jezek

WIEN. In Kooperation mit der 
Plattform Industrie 4.0 Öster-
reich lud Austrian Standards 
zum ersten Fachkongress 
„Zukunftsdialog FutureStan-
dardsNow – Industrie 4.0“. Rund 
110 Personen nutzten die Gele-
genheit und erfuhren aus erster 
Hand mehr über die Anwendung 
der neuen Technologien – und 
darüber, wie unterschiedliche 
Standards neue Geschäftsmo-
delle und die Vernetzung der 
Produktion erleichtern.

Eines der zentralen Themen 
war der neue Normungs-Kom-
pass Industrie 4.0, der im Rah-
men der Plattform unter aktiver 
Beteiligung von Austrian Stan-
dards entwickelt und beim Zu-
kunftsdialog präsentiert wurde. 

Der Kompass zeigt einfach 
und übersichtlich, welche für In-
dustrie 4.0 relevanten Standards 
es bereits gibt, in welchen Berei-
chen welche Standards entwi-
ckelt werden und wer dafür in 
Österreich Ansprechpartner ist.

„Damit Industrie 4.0 gelingt, 
müssen Politik, Unternehmen, 
Wissenschaft und Forschung ge-
meinsam die richtigen Weichen 
für die Entwicklung von Stan-
dards stellen“, betonte dazu Karl 
Grün, Director Standards Deve-
lopment bei Austrian Standards.

Wichtig für die „Kleinen“
Dirk Weiler, Head of Standards 
Policy bei Nokia und Vorstands-
vorsitzender des European Te-
lecommunications Standards 
Institute (ETSI), strich die Be-
deutung von Standards für alle 
heraus, die nicht als Monopo-
listen punkten können: „Wenn 
ich einen kleinen Marktanteil 
habe, ist die Standardisierung 
wichtig, um erfolgreich sein zu 
können. Ein Vorteil ist z.B., dass 
man nicht auf einen Lieferanten 
angewiesen ist. Für Regierungen 
ist es wichtig, die Standardisie-
rung zu fördern, damit Einkäufe 
nicht vom Preisdiktat von Mono-
polisten abhängig sind.“

Sarah Spiekermann, Leiterin 
des Instituts für Management 

Information Systems an der WU 
Wien, zeigte in ihrem Vortrag 
mögliche Grenzen der Automa-
tion auf: „Es geht darum, zu Be-
ginn eines Projekts menschliche 
Werte mitzubedenken.“ Auch da-
für sind Standards in Entwick-
lung, wobei immer mehr Ethiker 
miteinbezogen werden. Spieker-
mann ruft zu mehr Gelassenheit 
auf, sich nicht von IT-Trends trei- 
ben zu lassen, sondern Entschei-
dungen in Ruhe zu überlegen.

In einer Videobotschaft unter-
strich Zhang Xiaogang, Präsi-
dent der International Organiza-
tion for Standardization ISO und 
Präsident Ansteel Group, die 
Schlüsselrolle, die Standards bei 
der Umsetzung von Industrie 4.0 
spielen. Zhang: „Das betonen 
wir auch in unserer ISO-Vision 
‚Industry 4.0/Smart Manufactu
ring‘. Standards sind die ge-
meinsame Sprache, damit un-
terschiedliche Systeme einander 
‚verstehen‘ und verlässlich und 
effizient zusammenwirken. (…) 

Standards können nur ge-
meinsam entwickelt werden!“

90  INDUSTRIAL TECHNOLOGY� Freitag, 14. April 2017

Future Industry 4.0
Digitale Standards sind für neue Geschäftsmodelle  
und für die Vernetzung der Produktion unabdingbar.

Die Fachleute erläuterten, welche neuen internationalen Standards gerade für Smart Manufacturing entwickelt werden.

Georg Kopetz 
„Das Risiko, auf das falsche 
Pferd zu setzen, fällt weg, weil nur 
ein einziges beim Rennen antritt.“
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